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Brief an die Leserinnen

Wahrlich, sport ist populär. Sport trennt (leistung), sport verteilt, (medaillen), sport
teilt ein. Man unterscheidet zwischen aktivsportlern, fernsehsportlem und bier-
tischsportlern. Aktivsportler lassen sich in hobby- und Spitzensportler einteilen,
letztere in amateur- und profisportler, welche auch profitsportler genannt werden.
Sport ist ein wirtschaftsfaktor, vergleichbar einer kriegswirtschaft fürfriedenszeiten.
Wirtschaft bedeutet rentabilität, was rentiert benötigt die masse. Werbung vermasst
den Spitzensport. Jungendlich sportliches, strahlend fites, braungebranntes beautiful

people im superleichten joggingschuh, rosa Stirnband und sexy höschen über
engem schwarzen turnanzug. So bildet denn das Wettrennen um die neueste, beste
ausrüstung eine eigene sportliche disziplin.
Was in grauer vorzeit kämpfen oder flüchten war, ist heute als sport zur freizeitlichen
alternative zum bürostuhl geworden. Aus dem kämpf ums überleben wurde der
kämpf um anerkennung.
Oder, sport unpopulär: freude an bewegung, schwitzen und aus der eigenen haut
fahren dürfen, unmittelbares erfahren der eigenen kräfte und grenzen. Sport, wo
nicht leistung zählt, sondern bewegen und erregen, fühlen und befriedigen. Es pulst
und strömt.
Wie populär ist der behindertensport?
Antworten sind auf den folgenden seiten zu finden. Viel vergnügen!
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